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so vor, als wenn das Ziel nach hinten verschoben wurde. Das Schokomuseum ist plötzlich so 
weit weg. Endlich sind die ca. 15,5 Km geschafft. Zeit: siehe Vereinshomepage.  Ohne die 
Treppen wäre ich glatt 10 Minuten schneller gelaufen – glaubst du nicht, was? Nächstes Jahr 
bin ich wieder dabei. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Deichhalbmarathon am 11.09. in Neuwied wurde dieses Jahr auf neuer 
Strecke ausgetragen. Startpunkt war das Freizeitbad DeichWelle, das die 
Veranstaltung unterstützte und unter anderem das Freibad und einen Teil des 
Parkplatzes zur Verfügung stellte. Dadurch war die Infrastruktur sehr gut und 
man konnte nach der Veranstaltung das Freibad nutzen - doch es sollte anders 
kommen. 
Morgens vor dem Start war es über 20 Grad warm und schwül. Schon sah man, 

wie sich dem  Wetterbericht entsprechend der Himmel langsam zu zog.  
Etwa 260 Teilenehmer hatten sich angemeldet, um die 4 Runden von je 5,3km Länge zu absolvieren. Die Runde war 

recht abwechslungsreich und kurvig aber flach. Sie führte durch Wohnviertel mit altem 
Baumbestand, ein Stückchen durch den Schlosspark und am Rhein entlang, dann auf 
breiter Straße wieder zum Schwimmbad zurück. Obwohl ich nach der ersten Runde die 
Strecke weitestgehend ohne Begleitung durch gleich schnelle Läufer laufen musste, 
wurde sie nicht langweilig. Und nach der zweiten Runde waren schon die ersten der 
langsameren Läufer zu überholen. 
Nachdem ich auf der ersten Runde relativ schnell angegangen war, lief ich die zweite und 
dritte Runde konstant durch und konnte auf der letzten sogar noch mal zulegen. Die 
Ideallinie war bei den vielen Kurven offenbar schwer zu finden, der Garmin zeigte am 
Ende 300m mehr an. Der Himmel wurde immer finsterer und ich verspürte das 
angenehme Gefühl einer leichten Abkühlung. Doch Blitz, Donner und zeitweise starker 
Regen sollten erst diejenigen treffen, die mehr als 20 Min nach mir ins Ziel kamen. Mir 
verdarb das Wetter aber die Freude am Ausschwimmen, denn es begann so zu blitzen, 
dass ich nach der dritten Bahn lieber das Wasser verließ. 
Die abschließende Siegerehrung fiel sozusagen ins Wasser, denn der Veranstalter 
musste improvisieren, da ein großes Zelt wegen des Unwetters frühzeitig abgebaut wer-
den musste. In einem kleinen Zelt bei strömendem Regen gab er dennoch sein Bestes im 
Improvisieren. Erfreut nahm ich zur Kenntnis, dass ich für den 1. AK-Platz einen Sach-

preis in Empfang nehmen konnte. Wirklich überrascht war ich, als ich etwas später sah, dass ich den 5. Platz im 
Gesamteinlauf belegt hatte. Ein Funktionsshirt war auch noch mit im Startpreis, so dass ich den Deichhalbmarathon 
all denen weiter empfehlen kann, die zwischendurch einmal bei einem kleineren, gut organisierten Lauf mit einfacher 
und amtlich vermessener Strecke teilnehmen mõchten. 

DKV- Brückenlauf Köln am 11.09.2011  
 

Soll ich jetzt erst einmal den alten Schmuseohrwurm „Über sieben Brücken musst du 
gehen“ bemühen? Oder wie beginnt man einen Bericht über den Brückenlauf in Köln. 
Nein, lieber nicht. Das wäre zu schwülstig. 
Severinsbrücke, Hohenzollernbrücke, Mülheimer Brücke, Deutzer Brücke und zum 
Schluss, man bemerkt es fast nicht, über die historische Drehbrücke am Schokola-
denmuseum (Rheinauenhafen) zum Ziel am Olympiamuseum. Macht zusammen 5. 
Warum nur tut man sich das nur jedes Jahr an? Ich weiß es nicht - aber ich war 
schon wieder dabei; Serientäter halt. So an die 4.000 Läufer und Läuferinnen setzten 
sich am Sonntag fröhlich und in guter Stimmung in Bewegung. Kultstatus. Schoko-

lade gab es übrigens keine, so direkt am Schokoladenmuseum, sondern Kiwis in Unmengen. Aufgeschnitten und jede 
einzelne Kiwi mit einem gelben Löffelchen versehen zum besseren Verzehr, dazu gab es Fassbrause. Perfekt. Aber 
halt. Wir mussten ja auch noch laufen. Ich pfusche mich also in die dritte Startreihe um in diesem engen Starttunnel 
nicht unnötig aufgehalten zu werden (den Tipp sollten sich übrigens Interessenten für den Brückenlauf merken) und 
stelle den anderen Läufern frei, mich zu überholen. Während ich noch mein persönliches Tempo suche, wird mir an 
der leichten Steigung der Severinsbrücke schon etwas die Luft knapp. Schwül heute. Egal. Auf zur Hohenzol-
lernbrücke. Wer sich beim Start vorne reingedrückt hat, kann hier noch frei laufen. Später wurde es „knubbelig“. Dann 
kommt das, was ich so hasse an Läufen: Treppen. Ich muss die Treppen an der Philharmonie herunter, und das als Brillenträger mit Brille für den Nahbe-

reich. Brille liegt aber im Auto. Jetzt bloß nicht auf „die Schnauze“ fallen. Also gehe ich dieses Hindernis gemächlich herunter 
während neben mir „Junghirsche“ 5 Stufen auf einmal nehmen. Unten an gekommen versuche ich wieder Anschluss an meine 
Gruppe zu bekommen. Fehlanzeige. Suche ich mir halt anderen Gegner. Mülheimer 
Brücke. Es geht treppauf. Die Luft wird wieder ein wenig knapp beim Versuch, drei Stufen 
auf einmal zu nehmen. Gruppe weg. Oh Mann, wie geht das weiter? Mülheimer Brücke 
wieder runter über eine Treppe. Die ist ziemlich steil, also vorsichtig herunter, linke Hand 
am Geländer. Warum grinsen die Anderen so blöd? Vordermann weg; uneinholbar.  
So, jetzt bin ich richtig eingeordnet. Lieber Veranstalter, an der Zoobrücke gibt es bestimmt 
auch schöne Treppen. Die kenne ich noch gar nicht. Kleiner Tipp fürs nächste Mal. 
 Bis zum Ziel kommt dann auch keine Treppe mehr. Dafür regnete es zur Abwechslung 
mal. Herunter von der Deutzer Brücke muss ich am Rhein entlang zum Schokoladenmu-
seum. Der kurze Zielsprint wird doch ziemlich weit. Jetzt will ich noch einmal richtig Gas 
gebe, um ein paar Sekunden gut zu machen. Aber zum Schluss kommt es einem ja immer 

Noch Startkarten für: 
24.09. Vettelschoss (1) 
24.09. Troisdorf (2) 
24.09. Duisburg (2) 
02.10. Essen (3) 
02.10. Köln (2) 
09.10. Essen (3) 
09.10. Siegburg (5) 
23.10. Refrath (5) 
30.10. Remscheid (2) 
30.10. Frankfurt (1) 
06.11. Bensberg (4) 
19.11. Essen (5) 
27.11. Mondorf (5) 
(In Klammern Restkontingent) 
Weitere Veranstaltungen bitte 
nachfragen. 

 

Jubiläen-Ecke 
Im September sind im Verein: 
Jürgen Banse  18 Jahre 
Heinz Günther  18 Jahre 
Ernst Gust  18 Jahre 
Mathias Hörmann 18 Jahre 
Burkhard Lennartz 18 Jahre 
Birgit Lennartz  18 Jahre 
Ingrid Lennartz 18 Jahre 
Karl Lennartz  18 Jahre 
Heiner Lindner 18 Jahre 
Udo Lohrengel 18 Jahre 
Wolfgang Menzel 18 Jahre 
Henning Ruhser 18 Jahre 
Jürgen Steimel 18 Jahre 
Tillmann Stock 18 Jahre 
Dieter Schuy  18 Jahre 
Gerlinde Schuy 18 Jahre 
Rüdiger Hötger 11 Jahre 
Olaf Kucher  9 Jahre 
Gerd Dürr  8 Jahre 
Anne Gerlach  8 Jahre 
 

Wer ist wann u. wo für die LLG 
am Start / gemeldet: 
 

10.09. Engelskirchen, Oberndörfer 
17.09. Bedburg, LennartzBi, Maatz 
           Ziegert, Kyrion 
18.09. Sydney, Menzel 
18.09. K’winter, LennartzBi 
23.-25.9. Vettelschoß, LennartzBi 
24.09. Troisdorf, WiemkerM+Th, 
            Tesch 
25.09. Erftstadt, KucherA+O 
25.09. Herten, Oberndörfer 
25.09. Berlin, Steimel 
02.10. Köln, Buslei, Groß, Obern-    
           dörfer, KucherA+O, Kyrion, 
           Trinks, Isbanner 
08.10. Hangelar, Tesch 
09.10. Siegburg, Tesch 
30.10. Remscheid, WiemkerTh 

Wer feiert seinen Geburtstag? 
 

18.09. Anne Gerlach 61 Jahre 
25.09. Jürgen Steimel 56 Jahre 
25.09. Dagmar Klandt 47 Jahre 
27.09. Norbert Dzialas 47 Jahre 

 


